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721 Industrie und Wirtschaft

Seite 628 Berufspolitik
Zweimal jährlich tagt die Delegiertenversammlung
der BTK, um Fragen der Berufs- und Standespolitik zu
diskutieren und Beschlüsse zu fassen. Den Auftakt der
Versammlung bildet traditionellerweise der Bericht
des Präsidenten über die Tätigkeitsschwerpunkte der
vergangenen und der kommenden Monate.

Seite 638 Mentor(inn)en
Der Nachwuchs- und Frauenförderung sind zwei Pro-
jekte am Fachbereich Veterinärmedizin der Freien Uni-
versität Berlin gewidmet. Die Arbeitsgruppe um Prof.
Dr. Johanna Plendl etabliert derzeit ein Mentoring-
programm, für das noch erfahrene Tierärztinnen und
Tierärzte gesucht werden. Außerdem erarbeitet die
Gruppe Konzepte, die das Studium der Tiermedizin für
Schwangere und Mütter bzw. Väter erleichtern soll. 

Seite 640 „Hunde im Heim“
Über positive Wirkungen, physisch und psychisch,
von Tieren auf kranke oder alte Menschen wird seit 
einigen Jahren vermehrt geforscht und berichtet. 
Ein anschauliches Beispiel aus der Praxis ist der 
Hundebesuchsdienst des Berliner Vereins Leben mit 
Tieren e. V.; Prof. Dr. Wolfgang Scharmann erläutert 
u. a., welche Vorraussetzungen die Hunde und Be-
sitzer erfüllen müssen, um in Pflege- und Alten-
heimen „Dienst“ tun zu dürfen.

Seite 643 Statistik
32 680 Tierärztinnen und Tierärzte waren am 31. De-
zember bei den Kammern gemeldet. Diese und weite-
re Daten aus der Zentralen Tierärztedatei wurden in
den mittlerweile 32. „Statistischen Untersuchungen
über die Tierärzteschaft in der Bundesrepublik
Deutschland“ ausgewertet. In diesem Heft werden 
sie zum letzten Mal vorgelegt von Dr. Roland Schöne
und Christiane Jöhrens. Ihnen sei an dieser Stelle
herzlich für ihre langjährige Arbeit gedankt.

Seite 651 ADG-Entwurf
Die Umsetzung der Antirassismus-Richtlinie sowie
weiterer EU-Vorgaben in nationales Recht ist das Ziel
des Entwurfs eines Antidiskriminierungsgesetzes, 
der über die EU-Vorgaben hinausgeht und heftige 
Diskussionen ausgelöst hat. Dr. Ulrich Oesingmann
erläutert, inwieweit Tierärztinnen und Tierärzte als
Angehörige der Freien Berufe davon betroffen sind.
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